
Ein Ball wie ein Sommernachtstraum 
Der Tanzclub Liechtenstein bot unter dem Motto «Eine rauschende Ballnacht» einen Sommernachtsball der Extraklasse. 

«Wir möchten unserem Publi-
kum mit dem Sommernachts-
ball ein einzigartiges Erlebnis 
bieten», betonte Günther Matt, 
Präsident des Tanzclubs Liech-
tenstein, am Samstag anlässlich 
des 33. Sommernachtsballs, der 
im festlich geschmückten SAL 
in Schaan stattfand. Denn für 
zahlreiche Tanzbegeisterte ist 
der jährlich stattfindende Som-
mernachtsball ein Fixpunkt im 
kulturellen Jahresgeschehen in 
Liechtenstein. «Der heutige 
Sommernachtsball findet be-
reits zum 33. Mal statt und ist 
somit auch wegen der Schnaps-
zahl eine Jubiläumsveranstal-
tung», sagte Gianni Raffi, der 
gemeinsam mit Anita Raffi die 
Veranstaltung auf sehr gelunge-
ne Weise moderierte.  

«Heute ist so ein schöner 
Sommerabend! Selbst das 
Wetter meint es gut mit uns – 
eine bessere Voraussetzung  
für unseren Sommernachtsball 
kann man sich nicht wün-
schen», zeigte sich René Jehle, 
der seit über 30 Jahren im Vor-
stand des erfolgreichen Tanz-
clubs ist und als Mitglied  
des Organisationskomitees für  
den Showblock verantwortlich 
zeichnet, begeistert. Dass ein 
Ball in dieser Grössenordnung 
und mit so einem abwechs-
lungsreichen Programm statt-
finden konnte, bedurfte vieler 
Stunden der Vorplanung und 
Vorbereitung sowie der lang-
jährigen Erfahrungen der 
 jeweiligen Teammitglieder. 
Doch die Anstrengungen lohn-

ten sich, denn mit rund  
250 Gästen war die Veranstal-
tung restlos ausverkauft. 
 Dementsprechend begeistert 
waren auch die Gäste, die in 
eleganten Ballkleidern und 
 Anzügen erschienen sind.  

Abwechslungsreiche und 
stimmige Choreografien 
Dem Tanzclub ist es jedoch 
auch ein Anliegen, die Kinder 
und Jugend zu fördern, was sich 
beim Unterhaltungsprogramm 

zeigte. So zeigte die Tanzgruppe 
Urban Dynasty, die im letzten 
Jahr den ersten Preis beim  
FL1.-Life-Wettbewerb gewann, 
einen mitreissenden, halbstün-
digen Showact, der begeisterten 
Applaus erntete. Nicht nur Ur-
ban Dynasty zeigte eine fulmi-
nante Show, sondern auch die 
vielen anderen Kinder- und Ju-
gendtanzgruppen des Tanz-
clubs Liechtenstein, die mit ab-
wechselnden, zum Teil nahtlos 
ineinandergreifenden Choreo-

grafien den höchst stimmungs-
vollen ersten Akt des Balles 
 boten.  

Der Sommernachtsball als 
stimmiges Gesamterlebnis 
Der Sommernachtsball war ein 
Ball der Extraklasse und bot ein 
stimmiges und unterhaltsames 
Gesamterlebnis. Schon die lie-
bevoll gestaltete Dekoration 
überzeugte beim Eintritt die 
Besucher. Es befanden sich 
weisse, baldachinartige Stoff-

bahnen an der Decke, die den 
Saal in ein angenehmes Licht 
tauchten, und auch die in Weiss 
und zartem Violett gestaltete 
Tischdekoration bot einen 
charmanten Anblick. Das Duo 
Gabriela und Jack war für die 
Publikumstänze mit abwechs-
lungsreicher Live-Tanzmusik 
zu hören. Mit einem Walzer von 
Johann Strauss als Auftakt wa-
ren sogleich viele tanzbegeis-
terte Besucher auf der Tanz-
bühne. Im Laufe des Abends 

reichte diese dann nicht mehr 
aus und es fanden sich einige 
Tanzpaare, die auch die Saal-
ränder für ihre tänzerischen 
Schwünge nutzten. Und nicht 
zuletzt die atemberaubende 
Darbietung der aktuellen 
Schweizer Meister im Tanz-
sport, Mija Kucharczyk und Da-
vide Corrodi, sorgte mit ihrer 
Präzision und unvergleichli -
chen Dynamik für anhaltende 
Begeisterungsstürme bei den 
Gästen. (mb)

Neben den Schweizer Meistern Mija Kucharczyk und Davide Corrodi bot auch die Tanzgruppe Urban 
 Dynasty eine mitreissende Darbietung. Bild: Monika Bischof

Äusserst nobel gekleidet erschienen die Gäste zum Sommernachts-
ball. Bild: Jürgen Posch

Musikalischer Nachwuchs auf hohem Niveau 
Mit einer Konzertmatinee und der anschliessenden Preisverleihung gingen die diesjährigen Podiumkonzerte zu Ende. 

«Nichts ist für die geistige Ent-
wicklung besser, als Musik zu 
machen», meinte Jurymitglied 
Hossein Samiei an an diesem 
Konzert. Wie recht er damit 
hat, bewiesen die hervorragen-
den Solistinnen und Solisten, 
die alle einen ersten Preis ver-
dient hätten. 

Die Juroren machten aus der 
Not eine Tugend und vergaben 
zwei erste Preise, zwei zweite 
und einen dritten. Damit stan-
den alle Künstler dieser Mati -
nee auf dem (imaginären) Po-
dest: Irenäus Schmolly (1.), An-
ton Oskar Doppelbauer (1.), das 
Holzbläser-Ensemble Quin tetto 
Burlesco (2.), Johannes Lucke 
(2.) und Carina Riegler (3.). Die 
Preise bestehen unter anderem 
aus Konzerten in Altersheimen, 
Krankenhäusern, Schulen und 
weiteren Einrichtungen, deren 
Gagen von den Podiumkonzer-
ten bezahlt werden. 

Die fünf mit den  
Holzinstrumenten 
Den Beginn des Schlusskonzer-
tes machte das «Quintetto Bur-
lesco». Die fünf Ladies spielten 
zwei Sätze aus dem Stück Quin-
tett in B-Dur Op.56/1 von Franz 
Danzi. Mit ihrer Interpretation 
zeigten sie, dass Franz Danzi zu 
Recht als Wegbereiter der mu-
sikalischen Romantik gilt. Anna 
Kicker (Oboe), Maya Sutterlüty 

(Querflöte), Franziska Bär, 
(Waldhorn), Julia Gallez (Fa-
gott) und Lena Pfitscher (Klari-
nette) schufen mit ihrem Spiel 
fein aufeinander abgestimmte 
Räume, mal voller Lyrik oder 
mit viel Tempo – dann fegte ein 
forscher Sound über die TAK-
Bühne. 

Für dieses letzte Konzert 
war das Streichquintett Mont-

fort ins TAK gekommen, um ei-
nige Solistinnen zu begleiteten, 
wie beispielsweise Carina Rieg-
ler aus Mauren mit ihrer Block-
flöte. Sie interpretierte Musik 
von Georg Philipp Telemann 
und versetzte das Publikum 
durch ihr feinsinniges Spiel in 
die Barockzeit, wobei das 
Streichquintett eifrig mithalf. 
Ausserdem machte Carina 

Riegler deutlich, dass der Kom-
ponist eine besondere Bezie-
hung zur Blockflöte hatte. Ihr 
Flötenspiel klang elegant und 
ihre schmalen Finger glitten 
derart rasch und zielsicher über 
die Flöte, als hätte diese Kla-
viertasten. Holte sie überhaupt 
je Luft? 

Als Dritter trat der  
12-jährige Irenäus Schmolly aus 

Alberschwende auf die Bühne 
mit seinen beiden Akkordeons. 
Er spielte «Platano» von 
 Raphael Brunner – ein Werk, 
das so ungewöhnlich ist wie  
das Spiel von Irenäus Schmolly. 
Er schien im Akkordeon zu 
 verschwinden und aus ihm 
 heraus zu singen. Dabei wech-
selten die Stimmungen – ein 
 sirrender Ton vervielfachte 
sich, brauchte viel Luft und 
 verwandelte sich in Energie 
und Lebensfreude. Auch mit 
seinem zweiten Stück «Flight 
beyond the time» von Petri Na-
konnen liess Irenäus Schmolly 
die Luft schwirren. Mal rotzig 
frech, mal tänzerisch leicht und 
immer hoch virtuos. Von die-
sem jungen Mann ist noch viel 
zu erwarten. 

Der Jüngste und  
der Versierte 
Nach ihm zu spielen, war nicht 
einfach, aber der Pianist Johan-
nes Lucke aus Triesen meis ter -
te dies problemlos. Der aller-
jüngste Teilnehmer spielte je 
ein Stück von Jean-Philippe 
 Rameau und von Johannes 
Brahms. Technisch sauber und 
stark rhythmisch bewies er zu-
gleich eine eigene Interpreta -
tion der Werke. Ob verträumt 
oder auch mal heiter verspielt – 
immer war da ein starkes 
Rhythmusgefühl, das ihn an-

trieb. Johannes Lucke schuf am 
Klavier Stimmungen, bei denen 
die Musik Ausdruck der Le-
bensneugierde wurde. 

Den Schluss des Konzerts 
gestaltete das Streichquintett 
Montfort mit dem bereits ver-
sierten 24-jährigen Hornisten 
Anton Oskar Doppelbauer. 
«Das Zusammenspiel eines 
Bläsers mit einem Streicher-
Quintett ist eher ungewöhn-
lich», meinte er selbst, aber es 
gebe doch eine schöne Verbin-
dung. Genau das bewiesen die 
Musikerinnen; während die 
Streicher weite Räume entste-
hen liessen, setzte der Hornist 
klare Akzente und kommuni-
zierte zugleich mit allen auf 
höchstem Niveau, besonders 
mit der Violine. 

Die Preisgekrönten erhiel-
ten ihre Preise dieses Mal nicht 
von Erbprinzessin Sophie, die 
landesabwesend war. Auch der 
künstlerische Leiter der Podi-
umkonzerte, Graziano Man-
dozzi, war krankheitshalber 
nicht zugegen. So überreichten 
der operative Leiter Hossein 
Samieian mit dem Pressever-
antwortlichen Kurt Bislin sowie 
TAK-Intendant Thomas Spie-
ckermann die Preise. Beim an-
schliessenden Apéro feierten 
die Preisgekrönten gemeinsam 
mit ihren Angehörigen und 
dem Publikum. (agr)

Die Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Verantwortlichen der Podiumkonzerte. 
Bild: Paul Trummer

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie
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